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Editor ial

Impressum:

Für den Mantelteil

Für die Innenteile

 Der Inhalt  dieser Ausgabe:

Liebe Leser innen, liebe Leser,

der Herbst ist die Zeit, in der Erinnerungen ih-

ren Platz haben. Die fallenden Blätter erinnern 

an das Wachsen und Reifen des Jahres. Die 

Novembertage führen uns an die Gräber der 

Verstorbenen. Sie erinnern an das, was wir ver-

loren haben.

Ihre Ulrike Gitter
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aus der Er innerung heraus

Mitgliederzeitschriften sind nicht immer span-

nend wie ein Krimi. Ausgenommen natürlich 

unser „Evangelisches Leben“ … Aber auch, 

wenn ich die Zeitschrift „Frieden“ im Briefkas-

an, darin zu blättern. 

Nie w ieder  Kr ieg!

Rudi Rupp
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Die christlich-Jüdische Religion und Kultur be-

ruht zu einem großen Teil auf mündlichen Tra-

ditionen, die irgendwann viel später verschrift-

licht wurden. Die Erzählungen von den Erz-El-

tern, die als Nomaden durchs Land zogen, die 

Geschichten vom Volk des Auszuges und des 

Durchzugs durch die Wüste, die Erzählungen 

vom Exil in Babylon und viele andere waren ur-

sprünglich mündliche Traditionen.

Früher , als ich jung war  …

Ulrike Gitter
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ich mit Menschen zu tun, die schon ein langes 

facettenreiches Leben hinter sich haben. Wenn 

ich ein Seniorenheim betrete, begebe ich mich 

in eine Welt voller Erinnerungen. Ich erlebe 

hautnah mit, wie nach Kriegsende die Ameri-

kaner mit Panzern durch die Dorfstraße ziehen 

und die Menschen zum ersten Mal einen „Far-

bigen“ sehen. Ich erlebe mit, wie die Bomben 

auf Frankfurt fallen. Ich höre von unbeschwer-

ten Kindheitstagen in Ostpreußen, von langen 

Wegen in die weit entfernte Kirche bei Wind 

und Wetter, von der Wissbegierde eines jungen 

Mädchens, das in Ermangelung eigener Bücher 

die Lexikonbände ihres Vaters „durchliest“.

Pfrin. Ulrike Schemann

eine Innenansicht
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Auseinandersetzung mit  dem Erlebten

-

sönlichkeiten, Politikern, Schauspielern, Dich-

tern und Denkern. Spannende Urlaubslektüre 

oder ein bestimmter Anlass sind Gründe, sich 
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es in diesem Sommer überall in der Stadt auf 

Plakaten lesen. 

Rudi Rupp

Anke Sauer
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07.10. 

Musikalische Abendandacht

Beteiligte

Ort

10.10. 

19.30 Uhr

Referent in

Or t

12.10.

15-17 UIhr

Die Steinmet zmeisterschule und ihre Be

Referent in

Or t

20.10. 

Freitagsfrühstück

Der Digitalladen und seine Projekte stel

len sich vor

Referent in

Or t

28.10

Samst agspilgern

le und jüdischen Fr iedhof zurück nach 

 

05.11. 

Symphonisches Orgelkonzert

Leitung

Ort

07.11. 

Referent in

Or t

09.11. 

15-17 Uhr

Referent in

Or t

12.11. 

Ort
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Samstag 2

musikalische Leitung

Ort

Sind die Lichter angezündet, erhellt sich 

Raum und Herz, denn leise rieselt der 

Schnee und verkündet die zauberhafte 

Weihnachtszeit.

Leitung

Ort

Weihnacht skonzer t

16.11.

Bewegtes und bewegendes Eintauchen 

Verantwort lich

Ort

19.11. 

Leitung:

Ort

20.11. 

gie Schleiermachers 

Referent :

Ort

24.11.

Freitagsfrühstück

Or t

26.11. 

 

Leitung:

Ort



Unsere Betreuungskräfte im Matthias- 

Claudius-Haus haben die wichtige Aufgabe, 

die Bewohner* innen in ihrer physischen und 

psychischen Gesundheit zu aktivieren und zu 

fördern. 

Durch aktive Tätigkeiten wie Malen, Basteln, 

Kochen, Spaziergänge, Singen, leichte Gar-

tenarbeit und ähnliches, motivieren sie die 

Bewohner* innen, aktiv zu bleiben und sich 

am sozialen Leben zu beteiligen. Durch das 

Fordern der kognitiven Fähigkeiten werden 

diese trainiert und stabilisiert.

Doch auch für die Sorgen und Nöte der 

Bewohner* innen haben unsere Betreuungs-

den Bewohner* innen vertrauensvoll zu 

also Seelsorger, Animateur und kognitiver 

Trainer zugleich. Karten- oder Brettspiele 

gehören ebenso zu den Aufgaben, wie das 

Zuhören und das Spenden tröstender 

Worte.

Da es immer mehr Senioren gibt, die keine 

Angehörigen haben, übernimmt die Betreu-

ungskraft auch mal die Begleitung zu einem 

Arzt oder zum Einkaufen.
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Diese Tätigkeiten sind so wichtig und kön-

werden, weil einfach die Zeit dafür fehlt. 

Die Betreuungskräfte leisten noch so vieles 

mehr: Sie bereiten Feste vor, Vesperabende 

oder gemütliche Grillrunden.

Unsere Mitarbeiter* innen der Betreuung 

sind im Matthias-Claudius-Haus nicht mehr 

wegzudenken. Sie nehmen sich auch die 

Zeit, demenziell veränderte Bewohner* in-

nen beim Essen anzuleiten. Das kann bei 

dem einen oder anderen alten Menschen 

bis zu einer Stunde pro Mahlzeit dauern. 

Der daraus resultierende Erfolg ist, dass 

der/die Bewohner* in die Mahlzeit alleine  

zu sich genommen hat. 

Ebenso in der stationären und ambulanten 

Sie unterstützen nicht nur die Bewohner* in-

nen, sondern leisten auch ganz viel Zuarbeit 

Danke, dass es euch gibt. 

Verena Kempf

Einrichtungsleitung
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„Kikeriki...“
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Schweinheim,  
Obernau, Gailbach, 
Haibach,  
Bessenbach

Herzlich grüßen der Matthäus-Gockel und  

die Pfarrerin 

... ich muss Euch unbedingt etwas 
Aufregendes von meinem Sommer hier 
oben auf der Kirchturmspitze erzählen. 
Plötzlich zogen in meinem Gemeindegarten 
fünf Hühner ein! Stellt euch das mal 
vor: Ich, der schönste Gockel von ganz 
Schweinheim, war bislang ziemlich einsam 
auf meiner Turmspitze. Und nun hatte ich 
endlich meine eigene Hühnerschar, ein 
weißes, ein schwarzes und drei braune 
Hühner! Sie kamen Anfang Juli mit Haus 
und Zaun und waren bis Ende Juli da. Hola 
die Waldfee, da habe ich mich aber gedreht 
und meine schönsten Kikerikis gekräht, bis 
die Damen zu mir aufschauten. Großartig 
habe ich mich gefühlt. Den ganzen Tag 
liefen sie da herum, scharrten, fraßen, 
legten sich in Sandkuhlen und legten Eier. 
Morgens kam die Lehrerin Conny und 
ließ die Hühner aus ihrem kleinen Haus 
heraus und putzte ihr Haus. Abends kam 
meine Pfarrerin, sang noch ein Gute-
Nacht-Lied und machte zu. Zwischendurch 
bekamen meine Hühnerdamen viel 
Besuch von Schülern, Lehrerinnen und 
der Schulleiterin. Immer wieder brachten 
sie leckere Dinge mit wie Reis, Zwiebeln, 
Knoblauch und Melone.

Auf den Arm nehmen ließen sich meine 
süßen Hühner.  
Einmal ist allerdings etwas Schreckliches 
passiert. Schnief.  
Plötzlich war morgens ein Huhn tot. Einfach 
so. Die Schülerinnen weinten. Am Tag 
zuvor hatten sie noch mit dem Huhn geku-
schelt. Es war so weich und sanftmütig. 
Aber es zog sich ab und zu ins Häuschen 
zurück. Es war schon etwas älter.  
Sie brachten das tote Huhn zur Pfarrerin. 
Sie hat es dann im Pfarrgarten in einem 
schönen Tuch eingewickelt beerdigt, gebe-
tet und gesungen. Sie meinte, dass das 
Huhn nun auch im Frieden bei Gott ist. Ein 
Kreuz steht nun auf seinem Grab. Sieht 
sehr friedlich aus.  
Habe ich mir ehrlich noch nie Gedanken 
gemacht, was mit uns passiert, wenn wir 
tot sind. Aber ich find‘s schön, wenn wir 
uns alle in Gottes Reich wiedertreffen, die 
Menschen und die Tiere. 
Macht`s gut; ich bleibe noch eine Weile bei 
Euch. Mein eiserner Körper stirbt nicht so 
schnell.  
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Rückblicke
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Fröhliches Beisammensein nach dem 
Tauferinnerungs-Fest
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Ausflug Mitarbeitende

Der Schatz der Kirchenentdecker

„Tauferinnerungs-Fest“ und die „Kirchenentdecker“

„unsere“ Hühner
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„Aschaffenburg ist bunt“ und St. Matthäus ist dabei
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Die InBetweens Sommeraktion
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Stärkung für die InBetweens
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Wir feiern Erntedank am 1. Oktober, 
um 9 Uhr in Paul-Gerhardt in Haibach 
und um 10.30 Uhr in St. Matthäus in 
Schweinheim. Vielleicht haben Sie 
etwas geerntet, womit wir die Kirche 
ausschmücken können? Oder haben 
Sie Lust, etwas für den Altar zu kau-
fen? Die gespendeten Lebensmittel 
bitte rechtzeitig bis Freitagmorgen vor 
Erntedank vor die Kirche legen. Das 
Gespendete geben wir weiter an das 
Café Metropol, das daraus Essen für 
Bedürftige kocht. Vielen Dank!

Zu Besuch in der Partnergemeinde
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Hausandacht mit Abendmahl

Gemeindeausflug nach Mainz - im Schatten des Doms
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Im Gutenbergmuseum in Mainz
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Mittagessen im „Eisgrub“

Wir waren dabei!
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Die Partnerschaft zwischen unserer 
Gemeinde St. Matthäus und den deutsch-
sprachigen Evangelischen in Lauban wurde 
vor fast 50 Jahren durch unsere damalige 
Religionspädagogin Frau Eichert initi-
iert. Sie kannte die Not dieser doppelten 
Minderheit (deutschsprachig und evange-
lisch im katholischen Polen). Bald enga-
gierten sich mit ihr viele ehrenamtliche 
Gemeindeglieder, die zwei Mal im Jahr  
dutzende Bananenkisten mit Lebensmitteln 
nach Polen brachten. Vor 40 Jahren hat 
Frau Christa Metzele die Verantwortung für 
diese Hilfslieferungen übernommen.  
Mit ihr machte ich mich vom 2.-4. August 
auf den Weg nach Lauban. Unsere 
Mission: die verbliebenen Kontakte pfle-
gen, die Spenden übergeben, die wir in 
St. Matthäus gesammelt hatten, und das 
offizielle Ende unseres Besuchsdienstes 
erläutern. Denn von einmal über sechzig 
Gemeindegliedern dort leben nur noch 
vier. Drei von ihnen trafen wir an. Gleich 
am ersten Tag besuchten wir Frau Sabine 
Herrmann. Am zweiten Tag unternahmen 
wir mit ihr und Frau Hanna Böhme eine 
Rundfahrt durch Niederschlesien. Christa 
hat uns wunderbar geführt. In Jauer ( Jawor) 
besichtigten wir die Friedenskirche, ein 
mächtiges Gotteshaus, das 6000 Menschen 
Platz bietet.

Ein Wunder, wenn man bedenkt, dass 
sie einst unter diesen Bedingung erbaut 
wurde: Nur ein Jahr Bauzeit und nur aus 
Holz gebaut! Gegen Abend kamen wir bei 
Frau Elli Oprzałek an, dem  
dritten Gemeindeglied. An ihrem Bett ver-
sammelten wir uns zu einer Andacht und 
feierten das Abendmahl. Ein für alle bewe-
gender Höhepunkt. Denn er markierte 
auch das Ende unserer offiziellen Besuche 
in Polen.  
Gleichwohl wollen wir in St. Matthäus 
weiter für unsere verbliebenen 
Partnerinnen sammeln. Auch haben 
die guten Begegnungen nicht nur bei 
mir die Hoffnung genährt, dass es ein 
Wiedersehen geben mag. Die Partnerschaft 
zwischen St. Matthäus und der deutsch-
sprachigen Gemeinde um Lauban hat in 
fast 50 Jahren ein starkes Band der Liebe 
geknüpft und wir werden in dieser Liebe 
verbunden bleiben. 
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Fahrt nach Lauban

Matthias Leibach
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Gemeindeaus昀氀ug nach Mainz 

Am Morgen des 15. Juli starteten 
35 Mitglieder und Freunde unserer 
Kirchengemeinde zu einem Tagesausflug 
nach Mainz. 
Gestärkt mit dem Reisesegen von Pfarrer 
Leibach, beschenkt mit einem Stadtplan 
für Notfälle und einem Fächer gegen 
die große Hitze trafen wir pünktlich im 
Gutenberg-Museum ein. 
Dort gaben uns zwei engagierte 
Führerinnen interessante Einblicke in 
die Geschichte der Buchdruckkunst und 
führten uns an einer historischen Presse 
einen Druckvorgang wie zu Gutenbergs 
Zeiten vor. Der Höhepunkt war der begeh-
bare Tresorraum, in dem wir die beiden 
weltberühmten Gutenbergbibeln bewun-
derten. 
Im Museumsshop mit seinem ausge-
fallenen Angebot wurde anschließend 
manches Geschenk erstanden. 
Martina Metzele, gut sichtbar mit ihrer 
gelben Kappe mit Matthäus-Logo, führte 
uns dann durch die Altstadt vorbei an 
bunten Markt- und Weinständen zur histo-
rischen Brauereigaststätte „Eisgrub“ zum 
Mittagessen. 
Frisch gestärkt stiegen fast alle aus unserer 
Gruppe hinauf auf den Stephansberg, wo 
uns Frau Metzele eine Einführung in die 
Geschichte von St. Stephan und deren

einzigartigen Chagallfenstern gab.  
In der Kirche selbst sind keine privaten 
Führungen gestattet, so ließen wir 
die Atmosphäre der blau leuchtenden 
Glasfenster und den Kreuzgang in Stille auf 
uns wirken. 
Alternativ luden der Dom St. Martin 
und die liebevoll restaurierten Häuser 
der Altstadt mit Geschäften und Cafes 
zum Verweilen ein, die uns auch vor der 
Heimfahrt Schutz vor einem Gewitterregen 
boten. 
Während der Rückfahrt konnten wir uns in 
guten Gesprächen über den gelungenen 
Ausflug austauschen. 
Mit einem langen Beifall bedankten wir uns 
bei unserem Busfahrer Herrn Pankerl für 
seine ruhige und sichere Fahrweise, bevor 
wir gegen 18 Uhr wieder in Schweinheim 
eintrafen. 
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Dorit Henke
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Jugend tri昀昀t sich

Inbetweens

Gruppenstunde für alle zwischen 10 und 
12 Jahren mit Spiel, Gemeinschaft und 
Andacht im Gemeinderaum St. Matthäus 
jeweils von 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr

Dienstag, 10. Oktober  
Dienstag, 7. November  
Aktuelle Infos und Rückblicke finden sich 
auf unserer Homepage

Jugendgruppe

Kon昀椀rmandenkurs 

Kirchenentdecker

Gruppenstunde für Kinder in der 3. Klasse. 
Wir treffen uns von 16 Uhr bis 17.30 Uhr 
im Gemeinderaum von St. Matthäus 
Freitag, 13. Oktober  
Freitag, 17. November 
Weitere Infos im Pfarramt oder bei 
Diakonin Nora Römer

#ge.main.scha昀昀t

Der Kurs geht schon stark auf die Halbzeit 
zu und wir haben interessante Termine: 
Samstag, 14. Oktober, 9.30 Uhr bis 15 Uhr: 
Konfikurs in St. Matthäus; 
Samstag, 18. November, 9.30 Uhr bis 15 Uhr: 
Konfi-Aktionstag in St. Matthäus; 
Mittwoch, 22. November, 14 Uhr bis ca.  
20 Uhr:  
Konfitag mit St. Paulus im JuZ und gemein-
samer Besuch der Pause-Andacht in Kahl

Die Jugendgruppe im evang. JuZ 
(Alexandrastr. 5) für alle ab dem 
Konfijahrgang.  
„Hier bist du richtig!“ mit deinen Ideen, so 
wie du bist. Gemeinschaft, Spiritualität und 
Spiel und Spaß stehen bei unseren Treffen 
im Mittelpunkt.  
Jeden Freitag um 18.00 (außerhalb der 
bayerischen Ferien) 
 
Jugendgottesdienste: 
Sonntag, 8. Oktober, 10.00 Uhr in Alzenau 
Mittwoch, 22. November, 18 Uhr in Kahl 
(PAUSE-Andacht)

Teamerkurs

Junge und jung gebliebene Menschen, 
die „sinn-volle“ Gemeinschaft erleben 
wollen 
instagram oder facebook @ge.main.
schafft mit genauen Infos zu den 
Aktionen und „sinn-vollen“ Impulsen für 
den Alltag. 

Du hast den Schnupperabend verpasst 
und hast trotzdem Lust dich als Teamer*in 
ausbilden zu lassen? Kein Problem. Der 
Kurs startet  
am Mittwoch, 4. Oktober, 18 Uhr im JuZ.
Weitere Termine sind: 
Mittwoch, 18. Oktober, 18 Uhr im JuZ 
Mittwoch, 15. November, 18 Uhr im JuZ 
Mittwoch, 29. November, 18 Uhr im JuZ

Weitere Infos bei Diakonin Nora Römer
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Singen ist eines der besten Gehirn-Trainings, 
so die Hirnforschung. Beim Singen werden 
viele Bereiche aktiviert, von der abstrakten 
Umsetzung einer Note im Blick bis zu einer 
feinmotorischen Meisterleistung, damit der 
richtige Ton aus der Kehle kommt. Dabei 
wird der Körper von der Fußsohle bis zur 
Nasenwurzel angesprochen, damit ein Ton 
kommt. 
Dazu wird unsere Seele belebt mit dem 
Hauch, der uns das Leben gibt.  
So gibt Singen Kraft und regt zur Freiheit 
und Freude an, zur Eigenständigkeit und 
zum Selbstbewusstsein.  
Begeisterung singt: Bei Demos, im Stadion, 
unter der Dusche, im Gottesdienst. 
Unser Matthäus Kirchenchor bietet die  
Möglichkeit zum Mitsingen und Singen ler-
nen. Es geht um Gemeinschaft und  
Gemeinde, um Singen und Verkündigen, um 
Freude und Ausprobieren, um Training und 
schließlich Au昀昀ührung. Erlebniskultur life 
statt digital. 
Komm! Mach mit! Sing mit!  
Mittwochs 18.30 Uhr bis 20 Uhr.  
Abend noch frei? Wir freuen uns auf  D I C H,  
jung oder alt! 

Ist jemand guten  
Mutes, der singe 
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Joachim Pennig, Chorleiter
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80 Päckchen haben wir in St. Matthäus 
im letzten Jahr gepackt. 50 gehen kurz 
vor Weihnachten in das Bernhard-
Junker-Haus (weitere 50 kommen aus St. 
Gertrud und 50 aus Obernau) und 30 
an das AWO-Wohnheim am Rosensee. 
Alle Weihnachtsgeschenke landen in 
beiden Häusern auf den Gabentischen 
der Bewohner*innen und bringen dort 
Freude. 

Auch in diesem Jahr bitten wir um 
Spenden für diese beiden Aktionen. Sie 
können das Geld bar im Gottesdienst 
oder Pfarramt abgeben oder auch 
gern überweisen mit dem Hinweis 
„Päckchenaktion“. Das Team steht schon 
bereit, um einzukaufen und zu verpa-
cken und wird dann alles in die Heime 
bringen.  
Wir danken für alle Spenden des  
letzten Jahres und freuen uns, wenn Sie 
diese Arbeit weiterhin unterstützen! 

Alle Jahre wieder: 
Päckchenaktion  

Spenden erbeten

Birgit Niehaus



1980 wurde er Dekan in Würzburg und 
nach einer viel zu kurzen Zeit in  
St. Matthäus verließ er uns wieder. Nicht 
ohne uns jedoch etwas Besonderes 
zu hinterlassen: Eine Christusfigur, 
die seitdem hinter dem Altar in der 
Matthäuskirche hängt. Allerdings 
damals noch ohne Kreuz, was in Teilen 
der Gemeinde zu Kopfschütteln und 
Diskussionen führte. Erst später, auf 
Initiative von Pfarrer Galler, kam das 
Kreuz, wie wir es heute kennen dazu. 
Pfarrer Elze ließ es sich nicht nehmen 
bei wichtigen Festen, Einweihungen und 
Einführungen nach Schweinheim zu kom-
men. 
In den letzten Jahren fiel ihm das schwe-
rer, er konnte nicht mehr selbst fahren, 
sondern ließ sich von seiner Ehefrau Eva 
bringen und holen. 
Pfarrer Elze war ein sehr beeindru-
ckender Pfarrer, der gerne darüber 
sprach, wie gut es war, vor seinem 
Studium eine Lehre gemacht zu haben, 
um näher an den Menschen sein zu kön-
nen. 
Als Freund der Menschen und als einen 
Pragmatiker werden wir ihn in guter 
Erinnerung behalten.  

Abschied von  
Dr. Martin Elze

Für die Kirchengemeinde: O. Binder und  

M. Metzele

MainGospelTrain 
 We are Gospel - come  

let us sing 

Leitung: Heiko Fiedler 

 
Sonntag, 22. Oktober, 18 Uhr,  

                                             St.  Matthäus 
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Dr, Martin Elze verstarb 95-jährig am 3. 
Juli 2023. Er war, von 1976 bis 1980, der 
4. Pfarrer in St. Matthäus. 
Nach seiner Zeit als Privatdozent 
an der Universität Tübingen und als 
Professor für Neues Testament und 
Kirchengeschichte in Hamburg kam 
er nach Aschaffenburg um wieder als 
Gemeindepfarrer zu arbeiten und krem-
pelte innerhalb kurzer Zeit das komplett 
brachliegende Gemeindeleben um. Er 
gründete einen Kirchenchor, konnte 
Christa Metzele dafür gewinnen, eine 
Jungschargruppe aufzubauen und zu 
führen und Elisabeth von Kietzell star-
tete den „Kreis für (etwas) Ältere“. 
Pfarrer Elze führte die Gemeinde in 
seiner ureigenen ruhigen, bestimmten, 
hanseatischen Art, die er als gebür-
tiger Rostocker eben hatte. Auf den 
Konfirmandenfreizeiten am Kreuzberg 
ermunterte er die Konfirmanden eigene 
Ideen für Gottesdienste zu entwickeln 
und ließ sie ihren eigenen Gottesdienst 
halten. 
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Wir sind da für Sie! 
Nächste Termine für das fröhliche 
Zusammensein im GemeindeHaus Maria 
Geburt: 
am Dienstag, 10. Oktober von 15 - 17 Uhr 
am Dienstag, 14. November von 15 - 17 Uhr 
Rufen Sie uns an:  
GIS-Handy, 0179 826 09 67 
oder über ein Pfarrbüro:                                
Maria Geburt,  Tel. 948 10                                
St. Gertrud,      Tel. 955 65 
St. Matthäus,   Tel. 942 08 
oder kontaktieren Sie uns per E-Mail:  
GIS-Schweinheim@web.de 
Wir freuen uns auf Sie! 

Nachmittag für (etwas) Ältere 

am Donnerstag, 12. Oktober um 14.30 Uhr 
Thema: „Bunt sind schon die Wälder“ Den 
Herbst erleben in Wort, Bild und Musik. 
Referent: Horst Schwarze, Bad Arolsen; 
 
am Donnerstag, 16. November um 14.30 Uhr 
Thema: „Martin Luther mit seiner Frau Käthe 
am Frühstückstisch“ 
Refernten: E. von Kietzell und Pfarrer Leibach 
Im Gemeinderaum St. Matthäus 

Gemeinschafts-Initiative Schweinheim GIS

Frauenfrühstück Obernau 

am Dienstag, 10. Oktober um 9.15 Uhr  
Thema: „Zur See“, ein Roman von Dörte 
Hansen; 
Referentin: I. Frandsen-Roeger, MA 
 
am Dienstag, 14. November um 9.15 Uhr 
Thema: „Joachim Ringelnatz, Schriftsteller, 
Kabarettist und Maler“; 
Referent: Pfarrer Thomas Gitter 
im Clubraum der kath. Kirche. 
Natürlich werden wir - wie wir es gewohnt 
sind - reichlich frühstücken. Wir freuen uns 
auf alle Frauen, gewohnte Gäste und  
interessierte Neue

Freitagsfrühstück 

Termine - Regelmäßige Veranstaltungen

am Freitag, 20. Oktober um 9 Uhr  
Thema: Der Digitalladen und seine Projekte 
stellen sich vor; 
Referenten: Anna Hein-Schwesinger und 
Kollegen der Stadt Aschaffenburg; 
 
am Freitag, 24. November um 9 Uhr  
Thema: „Omas gegen rechts“ 
Referenten: Gudrun Woerner und die 
Aschaffenburger Gruppe. 
Geselliges Treffen für Alle, die gern  
frühstücken; 
im Gemeinderaum St. Matthäus 

Kirchenchor

jeden Mittwoch, (außer in den Ferien) 
um 18.30 Uhr Chorprobe mit Pfarrer 
Joachim Pennig im Gemeinderaum  
St. Matthäus.

Ökumenischer Bibelgesprächskreis 
am Mittwoch, 11. Oktober um 20 Uhr  
am Mittwoch, 8. November um 20 Uhr 
in der kath. Kirche Haibach, Eingang 
Freiheitsstraße.  
Mit Pfarrer Matthias Leibach und  
Pfarrer Erich Sauer.  
Herzlich Willkommen! 

Bibliodrama

am Donnerstag, 16. November um 20 Uhr 
Offener Bibliodrama-Treff  
im Gemeinderaum St. Matthäus 
Ansprechpartnerin: Andrea Marquardt, 
Bibliodramaleiterin. 

Frieden - innen wie außen - Gebet

montags (außer in den Ferien) um 18.25 Uhr 
in der Paul-Gerhardt-Kirche. 
Mit Diakonin Römer und Pfarrer Leibach

Ö昀昀entliche Sitzung des Kirchenvorstands

am Dienstag, 17. Oktober um 19.30 Uhr 
im Haus der Kirchengemeinde, Haibach; 
 
am Dienstag, 14. November um 19.30 Uhr 
im Gemeinderaum, St. Matthäus
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Abschiede im Kindergarten

Brigitte Brunner geht nach 29 Jahren in 
den wohlverdienten Ruhestand. Mit Freude 
und Begeisterung an ihrem Beruf hat 
Frau Brunner seit dem 1.9.1993 in unserer 
Einrichtung, als pädagogische Zweitkraft 
in den verschiedenen Gruppen, unzählige 
Kinder auf ihrem Entwicklungsweg beglei-
tet. 
 
Nach mehr als 25 Jahren Dienst tritt  
Johanna Schuller den Ruhestand an. 
Mit Freude und Begeisterung war Frau 
Schuller seit dem 01.10.1997 in unserer 
Einrichtung, als Raumpflegerin tätig. Mit 
hohem Verantwortungsbewusstsein, 
Loyalität und einer enormen Flexibilität 
sorgte Sie für Sauberkeit und Hygiene in 
unserer Einrichtung.  
 
Wir danken beiden für ihr langjähriges 
Engagement im Dienst an den Kindern, 
für die Treue und Verbundenheit 
zur Einrichtung, für die ansteckende 
Fröhlichkeit und vor allem für die vielfäl-
tigen Kompetenzen. 
Außerdem danken wir für die offenen Ohren, 
für das unermüdliche Verständnis für die 
vielen Sandkörnchen, Papierschnipsel und 
für vieles mehr. 
Der Träger der Einrichtung, der Elternbeirat 
und das ganze Team der Kindertagesstätte 
danken ganz herzlich Frau Brunner und 
Frau Schuller für ihr Wirken in unserem 
Haus.  
Wir  wünschen Ihnen alles Gute, vor allem 
Gesundheit, Freude an Ihrem Tun und 
Gottes Segen. 
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Kinderbibeltag am 
Buß- und Bettag  
am 22. November, 9.30-13 Uhr 

Wie jedes Jahr laden wir Kinder im 
Alter von ca. 6-11 Jahren zu einem 
Kinderbibeltag ins Gemeindezentrum ein. 
Wir werden eine Geschichte aus der Bibel 
kennenlernen, singen, spielen basteln und 
viel Spaß haben. Wir werden auch gemein-
sam essen.  
Rechtzeitig werden wir Flyer in die 
Grundschulen bringen und weitere Infos in 
die Blättchen setzen. Anmeldung bitte ans 
Pfarramt. 

Krippenspielproben 
für den Heiligabend 

In welchen Kindern und Jugendlichen 
schlummern Begabungen zum 
Theaterspielen oder Singen?  
Wer im Alter von ca. 5-14 Jahren hat Lust, 
dabei zu sein bei der Aufführung am 
Heiligabend um 15 Uhr in der Matthäus-
Kirche?  
Wir treffen uns zum Vorbereiten das erste 
Mal am 24. November, also einen Monat 
vorher.  
Bitte diese Termine vormerken: 

Freitag, 24. November von 16-17.30 Uhr 
Freitag, 8. Dezember von 16-17.30 Uhr 
Freitag, 22. Dezember von 16-17.30 Uhr 
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Menschen  
aus unserer Gemeinde
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Wir sind für Sie da

Kindertagesstätte St. Matthäus

Leitung: Anne Schlei, Tel.: 06021 972 90 
kita.st-matthaeus.ab@elkb.de
www.kita-matthaeus-ab.de
Bankverbindung:  
Kontoinhabender:  
Evang.-Luth. Gesamtkirchengemeinde 
IBAN: DE87 5206 0410 0101 1028 00
BIC: GENODEF1EK1 (Evangelische Bank EG)

Verantwortlich für „Evangelisches Leben“, 
Ausgabe St. Matthäus: 
Pfarrerin Birgit Niehaus, Oktavia Binder, 
Dr. Dorit Henke 
Layout: Martina Metzele 
Portraitaufnahmen: ©Foto by Dagmar 
Rickert

Matthäusverein

Evang. Verein der Matthäusgemeinde  
Ascha昀昀enburg Schweinheim e.V.  
(Matthäusverein)
1. Vorsitzende: Angelika Huhn
matthaeusverein-ab@web.de
IBAN: DE70 7955 0000 0000 9356 76

Evang.-Luth. Pfarramt 
Matthäusstr. 10  • 63743 Ascha昀昀enburg

Pfarramtssekretärinnen

Brigitte Funk 
Susanne Schneider
Tel.: 06021 942 08, 
Fax: 06021 960 576
pfarramt.stmatthaeus-ab@
elkb.de
www.matthaeus-ab.de 
 
Ö昀昀nungszeiten im Pfarrbüro:
Di, Mi  9-12 Uhr 
und  
Do 15-17 Uhr 

1. Pfarrstelle

Pfarrerin  
Birgit Niehaus
Matthäusstraße 10
63743 Ascha昀昀enburg
Tel.: 06021 942 08 
Birgit.Niehaus@elkb.de

2. Pfarrstelle 
Pfarrer  
Matthias Leibach
Neue Heimatstr. 18
63808 Haibach
Tel.: 06021 451 20 77
Matthias.Leibach@elkb.de

Diakonin

Nora Römer

Tel.: 06021 920 50 58
Nora.Roemer@elkb.de

Vertrauensfrau  

des Kirchenvorstands

Angelika Huhn

Angelika.Huhn@elkb.de

Bankverbindung:
Sparkasse Ascha昀昀enburg-Alzenau 
IBAN: DE98 7955 0000 0000 2504 49
BIC: BYLADEM1ASA



Christuskirche - Pfarramt

·

·

Foto Kirche

Pfarrer Hauke St ichauer

           St ichauer

            St ichauer

            St ichauer

               

               - Team

Christuskirche



So GD KiGo, Erntedank

So GD

So GD „Sing & Pray“

Fr ökumen. Ge(h)bet

Sa Konzert  Musikverein 
.

So GD ökumenisch

Welthospiztages, KK

GD Lobpreis-Abend

So „Klassischer“ GD

So GD  

So GD

Sa Bibelerzähl-Nacht .

So GD „Sing & Pray“

Sa GD Lobpreis-Abend

So GD Ewigkeitssonntag

Do Weihnachtskonzert .

So 1. Advent , GD, KiGo
St . Projektchor,  
Musik-Schüler*  
innen von T. Degta- 

  rev, im Anschluss 
Advents-Bratwurst  
+ kleiner Flohmarkt .

Telefon Fax
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Sa

Konzer t  m it  Musikverein 1975 

Glat t bach e.V. 

musikalische Lei-

tung F. Mehling.

P.S. Eintritt frei. Spenden erbeten

Do

Mir  ist  das Herz so f roh - Weihnacht s-

konzer t  in der  St . Paulusk irche

Sind die Lichter angezündet, erhellt sich Raum 
und Herz, denn leise rieselt der Schnee und 
verkündet die zauberhafte Weihnachtszeit

M. Möckl

P.S. Eintritt frei. Spenden erbeten



BESONDERE GOTTESDIENSTE
So 1.10. |  Paul Gerhardt und St. Matthäus

Erntedankgottesdienste

So 22.10. |  St. Matth. Geistl. Abendmusik 

18.00 Uhr MainGospelTrain

Mi 1.11. |  Friedhof Schweinheim 

14.00 Uhr ökumen. Andacht zu Allerheili-

gen mit Pfr. Krauth & Pfr. Leibach

So 19.11. |  Friedhof Haibach  

15.00 Uhr ökumen. Andacht zum Volks-

trauertag mit Pfr. Sauer & Pfr. Leibach

Mi 22.11. |  St. Peter & Paul, Obernau, 

Buß- und Bettag

19.00 Uhr Pater Nikola & Pfr. Leibach

anschließend Empfang

So 26.11. |  St. Matthäus u. Paul Gerhardt

Gottesdienste zum Ewigkeitssonntag mit 

Gedenken der Verstorbenen

Evangel isches Leben |   13

St. Matthäus
Matthäusstr. 10 ·

Telefon 06021 94208  

pfarramt.stmatthaeus-ab@elkb.de

So 1.10. |  10.30 Uhr AM Nieh. Erntedank

So 15.10. |  10.30 Uhr Leibach 

So 22.10. |  9.00 Uhr Scheibler

18.00 Uhr GAM MainGospelTrain

Sa 28.10. |  11.00 Uhr Tauf-GD Leibach

So 29.10. |  10.30 Uhr AM Leibach

So 5.11. |  10.30 Uhr Klein

Sa 11.11. |  11.00 Uhr Tauf-GD Niehaus

So 12.11. |  9.00 Uhr AM Niehaus & Obst- 

                                  und Gartenbauverein

So 19.11. |  10.30 Uhr  

So 26.11. |  9.00 Uhr AM Leibach 

Ewigkeitssonntag

St. Matthäuskirche Schweinheim

Matthäusstraße 16

Paul-Gerhardt-Kirche Haibach 

Paul-Gerhardt-Straße 9

So 1.10. |  9.00 Uhr AM Nieh. Erntedank

So 8.10. |  10.30 Uhr Vorher

So 15.10. |  9.00 Uhr Leibach

So 22.10. |  10.30 Uhr Scheibler

So 29.10. |  9.00 Uhr AM Leibach

So 12.11. |  10.30 Uhr Niehaus

So 19.11. |  9.00 Uhr Leibach

So 26.11. |  10.30 Uhr AM Leibach 

Ewigkeitssonntag
Kath. Kirche St. Peter & Paul, Obernau 

Hauptstraße 38

Sa 14.10. |  18.00 Uhr Leibach

Mi 22.11. |  19.00 Uhr ökum. Leibach

Kapelle im Bernhard-Junker-Haus 

Neuhofstraße 11

Do 12.10. |  14.00 Uhr ökum. Niehaus

Do 9.11. |  14.00 Uhr ökum. Martinsfest

Curanum, Bessenbach 

Ludwig-Straub-Str. 10

Fr 17.11. |  16.00 Uhr Leibach

AM = Abendmahl

GD = Gottesdienst

GAM = Geistliche Abendmusik



St . Lukas

Telefon Fax 

Arnold-Geißend.

Arnold-Geißend.

Arnold-G.

Arnold-G.+Kita-Team

Akzente Musik Arnold-Geißend.

Akzente Kunst Geißend.

Got tesdienste in unseren Kirchen im 

Herbst

Erntedank

zwei Akzente-

Got tesdienste 

15.10. 

zwei Beethoven-Sonaten 

29.10. Bilder 

zur Reformat ion und Luthertexte 

Lukastag am 22.10.

Ewigkeitssonntag



St . Markus

Markusk irche Kleinost heim  

So

So

So

So

So

Di

So

So

So

Mi

So

So

 

Fr iedensk irche St ockst adt  

So

So

So

So

Sa

So

So

So

So

So

So

So

So

So

So

So

Mi

So

So

Sonnt ag, 1. Okt ober :

Dienst ag, 3. Okt ober :

Dienst ag, 31. Okt ober :
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Fam iliengot t esdienst  am  1. Advent

At em pause

Taufsam st age



Besondere Got t esdienst e 

Taufsam st age (jew eils um  14 Uhr)

17

So

So

So 

So

So

So

So 

So

Mi 

So 

So 

So 

So

Pet rusk ir che

Heim buchent hal  

(Andacht sraum  der  Schule; 

Bergst r . 16)
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St . St ephanus

Di 

Di 

Got t esdienst e Okt ober

So  

So AM 

So 

So 18 Uhr  

So 

Got t esdienst e November

So 18 Uhr
in St. Peter und Paul

So

So 18 Uhr
Mi AM

19 Uhr Ökum. Gottesdienst in
 St. Cyriakus in Niedern-  

   berg   
So mit  

 Gedenken an die Ver- 
   storbenen 

Got t esdienst e Dezem ber

So  

Sonnt ag, 1. Okt ober  – 10 Uhr  

Gottesdienst zum 
Erntedankfest 

Sonnt ag, 22. Okt ober  – 18 Uhr  

Thomas-Gottes-
dienst, 

Sonnt ag, 5. November  – 18 Uhr  

Ökumenische Abendgesang

Mit t woch, 22. November  –  

Got t esdienst e am Buß- und Bet t ag  

15 Uhr Beichte und Feier des 
Hlg. Abendmahls

19 Uhr Ökumen. Gottesdienst 
Mi 

Mi



Evangel isches Leben |  Adr essen   19

 

 

 

 

 



Vert raut  den neuen Wegen … 

mit  Got t  durch die Zeit  gehen


